
Carola Pisoni, neue 
Mitarbeiterin Asylwesen

In der letzten Ausgabe vom 22.10.2024 
wurde über die Anstellung von Carola 
Pisoni als Mitarbeiterin in der Abteilung 
Asyl- und Flüchtlingskoordination, als 
Nachfolgerin von Judith Rüter, infor-
miert. Anfang dieses Monats hat sie nun 
ihre Stelle mit einem Arbeitspensum 
von 80 Prozent angetreten. Mit ihrer 
sehr grossen Erfahrung im Asylbereich 
sowie ihren umfangreichen und vielsei-

tigen Aus- und Weiterbildungen bringt 
Carola Pisoni die idealen Voraussetzun-
gen mit, um das Team im Bereich Sozi-
ales und Gesellschaft – im nach wie vor 
sehr herausfordernden Bereich Asylwe-
sen – zu unterstützen. Der Gemeinderat 
und das Verwaltungsteam freuen sich 
auf die Zusammenarbeit und wünschen 
ihr einen guten Start und viel Freude bei 
ihrer neuen Herausforderung.

Alisha Sommer, neue Mitarbeiterin 
der Einwohnerkontrolle

Im Juli 2024 wurde an dieser Stelle 
über die Kündigung der langjährigen 
Mitarbeiterin der Einwohnerkontrolle 
Isabelle Schneider berichtet. Seit 1. 
November 2024 hat Alisha Sommer 
ihre Nachfolge angetreten. Mit einem 
Arbeitspensum von 100 Prozent wird 
sie hauptsächlich in der Einwohner-
kontrolle sowie dem Bestattungsamt 
tätig sein. Die Einwohnerkontrolle ist 
die erste Anlaufstelle für allgemeine 
Anfragen. Eine wichtige Aufgabe von 
Alisha Sommer ist somit auch die Ent-
gegennahme und Triage all dieser An-
fragen sowohl am Schalter, am Tele-
fon als auch auf dem digitalen Weg. 
Alisha Sommer hat ihre kaufmänni-
sche Lehre bei der Stadt Winterthur 
absolviert und anschliessend die Be-
rufsmaturität erfolgreich abgeschlos-
sen. Sie besitzt somit das richtige 
Rüstzeug für diese verantwortungs-
volle Aufgabe. Der Gemeinderat und 
das Verwaltungsteam heissen Alisha 
Sommer herzlich willkommen und 
wünschen ihr viel Freude und Erfolg 
bei ihrer neuen Tätigkeit.

Lernende/r und temporäre 
Aushilfe für den Strassendienst 
gesucht

Anis Al Kasir arbeitet bereits seit 
Mitte 2021 für den Strassendienst der 
Gemeinde Elgg. Sein grosser Wunsch 
war es, die Lehre als Fachmann Be-

triebsunterhalt EFZ mit Schwerpunkt 
Werkdienst zu absolvieren. Hierfür 
hat er im vergangenen Jahr erfolg-
reich die Integrationsvorlehre beim 
Strassendienst gemacht, dies als Vor
aussetzung für den Lehrbeginn im Au-
gust dieses Jahres. Der Lehrbeginn 
gestaltete sich allerdings schwieriger 
als erwartet, und die schulische Her-
ausforderung war zu gross. In gegen-
seitigem Einvernehmen wurde da-
her das Lehrverhältnis aufgelöst und 
Anis Al Kasir als unbefristeten Mit-
arbeiter im Strassendienst angestellt. 
Aufgrund dieser neuen Ausgangslage 
wird per nächstem Sommer eine Lehr-
stelle beim Strassendienst Elgg frei. 
In dieser Ausgabe der Elgger Zeitung 
sowie auf der Webseite der Gemeinde 
Elgg ist das entsprechende Inserat auf-
geschaltet.

Aufgrund eines voraussichtlich län-
gerfristigen Ausfalls eines Mitarbei-
ters sucht das Strassenteam zudem eine 
vorübergehende Aushilfe zur Bewäl-
tigung der täglichen Arbeit, insbeson-
dere auch für den kommenden Winter 
und die damit verbundenen Arbeiten. 
Das entsprechende Inserat ist auf der 
Webseite der Gemeinde Elgg aufge-
schaltet.
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Budget und Steuerfuss 2025

An der Gemeindeversammlung vom 
10. Dezember 2024 wird über das Bud-
get 2025 sowie den Steuerfuss der Po-
litischen Gemeinde abgestimmt. Der 
Gemeinderat präsentiert ein Budget 
mit einem Aufwandüberschuss von 
361’000 Franken. Nachdem im ver-
gangenen Jahr der Steuerfuss der Poli-
tischen Gemeinde um zwei Prozent ge-
senkt wurde, wird nun wiederum eine 
Erhöhung um zwei Prozent beantragt. 
Die Details zum Budget inkl. Erklä-
rungen sind der in dieser Grossauflage 
beigelegten Budgetzeitung zu entneh-
men. Der gesamte Formularsatz zum 
Budget kann auf der Webseite der Ge-
meinde www.elgg.ch eingesehen und 
heruntergeladen werden. Als weiteres 
Traktandum ist die Anpassung der Ver-
ordnung über die Betreuungsbeiträge 
vorgesehen; auch die Unterlagen zu 
diesem Geschäft sind auf der Webseite 
verfügbar.

Neuer Abstimmungstermin  
für Dreifachturnhalle

Wie in den letzten Tagen bereits in den 
Medien zu erfahren war, hat die Pla-
nungskommission entschieden, den Ab-
stimmungstermin für die Dreifachturn-
halle vom 9. Februar 2025 auf den 18. 
Mai 2025 zu verschieben. Für die Ko-
operation von Schule und Gemeinde 
ist ein Zusammenarbeitsvertrag nach 
den Vorgaben des Zürcher Gemeinde-
gesetzes nötig. Die Ausarbeitung eines 
solchen Vertrags ist aufwändig und be-
nötigt mehr Zeit als ursprünglich an-
genommen. Deshalb hat sich die Pla-
nungskommission sicherheitshalber für 
eine Verschiebung der Abstimmung um 
drei Monate entschieden. Dank einer 
effizienten Projektorganisation hat die 
Verschiebung der Abstimmung nur ge-
ringfügige Auswirkungen auf den Ter-
minplan. Bei einer Annahme des Bau-
kredits durch die Elgger Bevölkerung 

kann die Halle voraussichtlich wie ge-
plant im August 2027 eröffnet werden.

Stellungnahme zum kantonalen 
Richtplan, Teilrevision Energie

Der Gemeinderat hat zum kantona-
len Richtplan in Sachen Windenergie 
Stellung genommen. Einmal mehr hat 
der Gemeinderat betont, dass aus sei-
ner Sicht der bescheidene Nutzen von 
Windkraftanlagen bei hiesigen Wind-
verhältnissen in keinem Verhältnis zu 
den massiven negativen Auswirkungen 
auf Mensch, Natur und Landschaft steht. 
Der Gemeinderat stellte den Antrag, die 
«Eignungsgebiete für Windenergienut-
zung Guegenhard und Schneitberg» er-
satzlos aus dem Richtplan zu streichen.

Abfallsammelstelle 
Stutzstrasse

Der Gemeinderat hat an seiner Sitzung 
vom 6. November 2024 das Projekt 
«Sammelstelle Stutzstrasse» mit Ge-
samtkosten von 120’000 Franken ge-
nehmigt und gleichzeitig die entspre-
chenden Arbeiten vergeben. Das Pro-

jekt beinhaltet sechs Unterflurcontainer 
im Pärkli entlang der Stutzstrasse. Die 
Sammelstelle ersetzt die bestehende 
Entsorgungsstelle an der Stutzstrasse 6 
und bietet die Möglichkeit zur Entsor-
gung von Abfall, Weissblech/Alu sowie 
Glas. Die Erstellung der Sammelstelle 
wird noch in diesem Jahr erfolgen, vor-
behaltlich der baurechtlichen Bewilli-
gung des Projektes.

Bauprojekt Sanierung 
Winterthurerstrasse/Mühlegasse

Der Kanton Zürich plant die Sanierung 
der Winterthurerstrasse/Mühlegasse 
vom Einlenker der Florastrasse bis zur 
Vordergasse. Mit der Sanierung soll die 
im Ortszentrum bestehende Tempo-30-
Zone bis und mit Knoten Winterthurer-/ 
Florastrasse erweitert werden. Die ent-
sprechenden Pläne sind im vergange-
nen Herbst öffentlich aufgelegen. Der 
Gemeinderat hat gegen diese Pläne vor-
sorglich Rekurs erhoben, da er nicht da-
mit einverstanden war, dass der beste-
hende Fussgängerstreifen westlich der 
Brücke im Projekt nicht mehr vorgese-
hen ist.

In der Zwischenzeit haben verschiedene 
Gespräche zwischen der Gemeinde und 
dem Kanton stattgefunden, und es wur-
den neue Lösungen erarbeitet. Der Kan-
ton hat dabei bestätigt, dass der beste-
hende Fussgängerübergang bei der Eu-
lachbrücke infolge der Lage innerhalb 
der neuen 30er Zone und wegen unge-
nügender Sichtweiten nicht wieder mar-
kiert wird. Als Alternative wurde ent-
schieden, den Fussgängerübergang neu 
in der Verlängerung des Eulachwegs 
zu erstellen und die Einmündung in die 
Obermühlestrasse zudem mit einer er-
höhten Trottoirüberfahrt auszubilden.
Der Gemeinderat hat sich mit dieser Lö-
sung einverstanden erklärt und an seiner 
Sitzung vom 23. Oktober 2024 entschie-
den, den Rekurs zurückzuziehen.

Weitere Geschäfte  
des Gemeinderates:

Genehmigung Bauabrechnung neues In-
ventar Waldhütte Guegenhard. Die Ge-
samtkosten beliefen sich auf 34’222.90 
Franken, was bei einem bewilligten 
Kredit von 30’000 Franken eine Kosten-
überschreitung von 4222.90 bedeutet. 
Begründet wird diese Kostenüberschrei-
tung mit Mehrkosten beim Bau der  
Solaranlage.

Erteilte Baubewilligungen:

•	Politische Gemeinde Elgg, Erweite-
rung Forstbetrieb inkl. Dachsanierung, 
Parz. Kat. Nr. EL2456, Iltishauser
strasse 1, 8353 Elgg

•	Samuel Fiechter, Umnutzung eines 
Ökonomiegebäudeteils zu Wohnraum, 
Parz. Kat. Nr. HS1205, Oberschlatter-
strasse 16, 8354 Hofstetten

•	Karl Sommer, Erweiterung Terrain 
durch Aufschüttung, Parz. Kat. Nr. 
EL5390, Florahof 9, 8353 Elgg

•	Familie Troller Jennifer und Tino, Er-
weiterung Stützmauer mit Schotterkör-
ben, Parz. Kat. Nr. EL5390, Florahof 
9, 8353 Elgg

•	Familie Gabriela und Franz Stutz, 
Erstellung Carport, Parz. Kat. Nr. 
EL3971, Schwimmbadstrasse 10

•	Blaser Katharina und Kotacka René, 
Um- & Anbau EFH, Parz. Kat. Nr. 
EL2642, Geissbühlstrasse 15, 8353 
Elgg
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Adventsfenster beim 
Gemeindehaus am 
4. Dezember
Im vergangenen Jahr hat die 
Gemeinde zum ersten Mal ein Fens-
ter des Gemeindehauses im Rahmen 
des Adventsfensters des Familienver-
eins weihnachtlich geschmückt. Der 
Gemeinderat hat entschieden, auch 
in diesem Jahr bei dieser Tradition 
mitzuwirken. Am 4. Dezember 2024 
ab 17.00 Uhr sind alle Einwohne-
rinnen und Einwohner herzlich ein-
geladen, bei Glühwein und Punsch 
das von den Lernenden geschmückte 
Adventsfenster zu bestaunen und 
gemeinsam einen gemütlichen Abend 
zu verbringen. Es wird gemunkelt, 
dass sogar der Samichlaus zwei Tage 
vor seinem grossen Tag ebenfalls 
vorbeischauen wird.

Der HGV wird extra für diesen 
Abend seinen Glühweinstand vom 
Lindenplatz auf den Parkplatz des 
Gemeindehauses verschieben, und 
somit machen Gemeinde und HGV 
gemeinsame Sache. Die Betreuung 
der Gäste am Abend übernehmen die 
Mitglieder des Gemeinderates, die 
hierfür ihre Sitzung auf den Nach-
mittag vorverschoben haben. Der 
Gemeinderat, das Verwaltungsteam 
und die Verantwortlichen des HGV 
freuen sich auf Ihren Besuch!

Aus dem Gemeinderat Elgg

Mitteilungen aus den Gemeinden

Ab der Kreuzung mit der Florastrasse wird die Winterthurerstrasse durch den Kanton 
saniert und für Tempo 30 fit gemacht.� Bilder: Markus Koch

Personelles aus der Gemeindeverwaltung Elgg
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Bei Verdacht Tel. 117, 
Gemeinsam gegen 
Einbruch

SICHERHEIT Mit Beginn der 
Winterzeit nimmt die Zahl der Ein-
brüche zu. Einbrecher nutzen sowohl 
die düsteren Tage, als auch die früh 
einsetzende Dämmerung und dringen 
spontan in Einfamilienhäuser, Woh-
nungen oder Kellerräumlichkeiten 
von Mehrfamilienhäusern sowie in 
Gewerbeliegenschaften ein.
Vorsicht ist auch angebracht, wenn 
unbekannte Personen sich durch ein 
Quartier bewegen, hausierend oder 
bettelnd vor der Haustüre stehen und 
möglicherweise Hilfe fordern. Viel-
fach wird Hilfsbereitschaft schamlos 
ausgenutzt.
Während der Aktion «Bei Verdacht 
Tel. 117 – Gemeinsam gegen Ein-
bruch» wird die Bevölkerung durch 
Plakate und Flugblätter darauf auf-
merksam gemacht, bei verdächtigen 
Wahrnehmungen die Notrufnummer 
117 anzurufen. Zudem erhöht die 
Polizei die Kontrolltätigkeit.
Gegen Einbruch kann man sich 
schützen! Mit einer individuellen 
Einbruchschutzberatung der Polizei 
werden Schwachstellen analysiert 
und mögliche Lösungsansätze auf-
gezeigt. Die Kantonspolizei Zürich 
bietet dieses Beratungsangebot für 
Private sowie Gewerbetreibende kos-
tenlos an.


